RUNDSCHREIBEN

AUSGABE :
Herbst 2011/1

DATUM :
23.08.2011
I N H A L T

1. Allgemeine Mitteilungen

2. Spiele der Woche

1. Allgemeine Mitteilungen:

a.) Online System: Alle Vereine werden ersucht zu überprüfen, ob alle benötigten Spieler aktiv gesetzt und diese für die Mannschaftskader definiert sind. Einige Vereine haben bei ihren Mannschaften weder Kader noch Voraufstellung erledigt. Dies muss vor dem ersten Pflichtspiel durchgeführt sein.

b.) Die Online Gebühr in Höhe von 60.- Euro für Juli bis Dezember 2011 ist zu bezahlen. Einige Vereine haben auch die Nenngebühren noch nicht bezahlt. Die Außenstände sind bis 6. September 2011 zu begleichen.

Die Jahresmarken in Höhe von 15.- Euro pro Spieler sind bis 15. September 2011 zu bezahlen.

Zahlungen in bewährter Weise auf das RB LFA Konto    Nr. 00002834162,   BLZ: 20111.

c.) Die nächsten wichtigen Termine zum Vormerken:


Totocup – 2. Hauptrunde

28.08.2011
18:00 Uhr
Nord Wien
Inter Leopoldau
:
RSVM Post 17

29.08.2011 – 04.09.2011
1. Cuprunde


Supercup


04.09.2011
16.00 Uhr
Hirschstetten
Jedlesee
:
FC O‘ Jessas

Klassensitzung
voraussichtlich 13.09.
18:00 Uhr

LFA – Sitzung
voraussichtlich 13.09.
19:00 Uhr

05.-07.09.2011

1. Cuprunde der Senioren


Senioren Supercup

07.09.2011
19.00 Uhr
Rax Platz
T. Wiener Linien
:
FC Tarockierer

10./11.09.2011

1. Meisterschaftsrunde


13.-15.09.2011

1. Meisterschaftsrunde der Senioren

d.) Die Auslosung für die Unterliga hat sich auf Grund einer weiteren neuen Mannschaft verzögert. Sie wird spätestens am 24.08.2011 online sein.

e.) Die Übertrittszeit verlief heuer recht abwechslungsreich. Einige Vereine wie FC Tarockierer, Jedlesee oder FC Kärnten hatten starken Zu- und Abgang, während sich bei Vereinen wie O’ Jessas, RSVM Post 17 oder ESV Ottakring praktisch nichts ereignete.
2. Spiele der Woche:

Totocup
Vorrunde:
Vienna International . Gartenstadt
4:2 n.V.; 1:1 (1:0)
Zum Auftakt des TOTO-Cups trafen die Gartenstädter zu später Stunde auf der Marswiese auf einen äußerst spiel- und laufstarken Gegner aus der DSG Liga.

Von den ersten Minuten an entwickelte sich ein überaus schnelles, abwechslungsreiches und interessantes Spiel, bei dem beide Mannschaften Werbung für ihre Liga machen konnten. Leider verirrten sich zur Primetime (Anpfiff 20:15 Uhr) nur wenige Zuseher bei fast winterlichen Temperaturen nach Neuwaldegg – eigentlich schade, denn dieses Match hätte sich ein wesentlich größeres Publikum verdient.

Obwohl die komplett englischsprachige Heimmannschaft speziell in den ersten 30 Minuten mehr Spielanteile hatte, stand die Gartenstädter Hintermannschaft sehr sicher, im Sturm machte sich das Fehlen von Hofstädter Jürgen aber sehr schmerzlich bemerkbar. In Minute 36 schwindelte sich nach einem Corner ein 2-Meter Prügel aufs kurze Eck und bezwang Tormann Denk per Kopf aus kürzester Distanz. Doch Gartenstadt ließ sich davon nicht beeindrucken und hielt voll dagegen. Dadurch bekamen die Gäste das Spiel immer besser unter Kontrolle und wurden in Minute 55 mit dem verdienten Ausgleich belohnt. Einen Outeinwurf scherzelte der aufgerückte Außenverteidiger Hammerschmidt mit dem Hinterkopf zu Graf Manuel weiter, der die Kugel mit seinem schwächeren rechten Fuß von knapp außerhalb des Strafraumes unhaltbar ins kurze Kreuzeck donnerte.

Bis zur 90. Minute wogte das Spiel dann hin und her, wobei die Gartenstädter in der Schlussphase sogar die besseren Chancen vorfanden, doch leider im Abschluss Pech hatten. Einem derben Foul mit gestrecktem Fuß (75.) war leider Wappels Großzehe nicht gewachsen – sechs Wochen Gips und Krücken sind die Folge.

In Minute 100 nutzten die Heimischen ein Gastgeschenk – ein verunglückter Abschlag von Burian wurde zur Vorlage für den Stürmer – zum neuerlichen Führungstreffer. Wer dachte, dass dies nun die Vorentscheidung war, der sollte sich irren. Die Gartenstädter kratzten ihre letzten Kraftreserven zusammen, und drängten vehement auf den Ausgleich, der dann durch den eingewechselten, frisch aus Mallorca auf den Platz gekommenen Heisinger in Minute 108 auch gelang.

Die Vorentscheidung zugunsten der Heimmannschaft fiel dann in Minute 113 nach der Gelb/Roten Karte für Libero Kosch für ein Dutzendfoul knapp vor der Strafraumgrenze. Numerisch geschwächt, und auch konditionell am Zahnfleisch versuchten sich die Gartenstädter dann ins Elferschießen zu retten, mit dem 3. Treffer der Heimischen nach einem Freistoß in Minute 117 war der Widerstand dann aber doch gebrochen, das 4:2 eine Minute später aus einem Konter war nur noch Draufgabe. (Bericht Christian Schuster)
Torschützen: Gannon, O“ Rourke, Coller, Baxter; Graf, Heisinger
Gelbe Karten: Hoss; Wappel, Elend, Polzer, Kosch, Graf
Gelb – Rote Karte: Kosch



Schiedsrichter: Lukic (Marswiese, 17)
FC Billroth : ESV Ottakring
3:2 (2:1)
Nach dem Vorspiel des FC Kärnten hofften die Fans im zweiten Spiel der Doppelveranstaltung auf einen Sieg der Ottakringer. Die Gäste traten mit einigen Reservespielern an, wobei sich das Fehlen von Obmann Steger eigentlich nur beim Schreiben eines Spielberichts bemerkbar machte, Standarttorhüter Spitzer aber z.B. als Feldspieler agieren musste.

Das Spiel verlief vorerst recht ausgeglichen, wobei Billroth durch höhere Intensität in den Zweikämpfen (zeigte sich auch bei den Gelben Verhältnis 4:0) langsam ein Übergewicht bekam. Der Führungstreffer für die Heimischen fiel aus einem Strafstoß, dem ein unglückliches Handspiel von Auer, der im Hineinrutschen den Ball an den Arm bekam, vorausging. Billroth Kapitän Lämmerer, der sonst vor allem durch Provozieren auffiel, verwertete sicher. Kurz darauf schloss Niens ein Solo durch die halbe Ottakringer Verteidigung erfolgreich ab (28.). In der 34. Minute gab es dann nach einem Foul an Schöps Strafstoß für Ottakring und der Gefoulte erzielte den Anschlusstreffer. Inzwischen waren endlich die üblichen weiblichen Fans von Ottakring, verstärkt durch einen beinahe prämierten Hund aus der „Hundewahl der Zeitung Österreich“ eingetroffen.
Nach Seitenwechsel konnten die DSG –ler zunächst auf 3:1 erhöhen (56.) und sahen schon wie der sichere Sieger aus, doch in der Rapidviertelstunde erwachten die Ottakringer nochmals und erspielten sich einige hochkarätige Chancen, deren größte Schöps nach Stangelpass vor dem leeren Tor vergab. Schließlich gelang Scheweder mit einem Schuss aus 16 Metern der Anschlusstreffer (84.). Ottakring warf jetzt alles nach vorne, doch der Ausgleichstreffer war Ihnen nicht mehr vergönnt.
Es war ein Spiel zweier Teams auf Augenhöhe, wobei der glücklichere gewann. (Bericht Lackner G.)
Torschützen: Lämmerer, Niens, Grafvogl; Schöps, Scheweder
Gelbe Karten: Krenn, Lämmerer, Niens, Filafer


Schiedsrichter: Özdemir Sevki (WAT 16, 11)
RSVM Post 17 : Elite 05
2:1 (2:1)
Es geht wieder los, endlich! Nach ein paar Trainingseinheiten freuten sich die Marianer bereits auf den Saisonauftakt im Wiener TOTO-Cup gegen den DSG-Vertreter Elite 05. Die äußeren Bedingungen luden nicht gerade zum Kicken ein, pünktlich zum Anpfiff um 16:00 Uhr setzte in der MarianArena starker Regen ein und der Wind oder eher Sturm machte es den Akteuren auch nicht gerade leichter. Das Match begann aber sehr flott, von Abtasten keine Spur, ein Cupspiel ab der ersten Minute. Nach knapp 20 Minuten machte sich die leichte Feldüberlegenheit der Heimischen bezahlt, Angriff über links, Kim Son hebt die Kugel gefühlvoll über den Gästekeeper und der mitgelaufene Lukas Schneider sagt danke und nickt ein – schöne Kombination! Anstoß für den DSG-Vertreter, unsere Abwehr geistig noch beim Torjubel, und es steht 1:1, so schnell kann es gehen wenn man schläft! der Regen wird noch stärker! eine halbe Stunde ist gespielt, ManU Löw mit einem weiten Steilpass aus der eigenen Hälfte auf Felix Nikitsch, der Gästegoalie kommt aus seinem Gehäuse und zur Überraschung aller landet der Europass per Aufsitzer ohne einer weiteren Berührung im Tor, ein bissl Dusel, aber dem Anteil an Ballbesitz entsprechend steht es 2:1 für die Marianer. Bis zur Pause lässt der Regen wieder ein wenig nach :-) - HZ2: der sehr stark agierende Kim Son wird verletzungsbedingt – gute Besserung an dieser Stelle - durch Josef Bartlechner ersetzt, das Spiel wogt hin und her, aber die guten Gelegenheiten bleiben auf beiden Seiten Mangelware. 75 Minuten gespielt, der Regen wird wieder stärker und der Sturm hat meinen Schirm ruiniert :-) Die Gäste drücken aufs Tempo und versuchen vehement zum Ausgleichstreffer zu kommen, den Marianern gelingt es in dieser entscheidenden Phase des Spiels nur sehr selten eben dieses zu beruhigen. Doch die Defensivabteilung der Hernalser hat aus dem Fehler in Hälfte eins gelernt und ist nun hellwach, was dennoch durchkam wurde zur sicheren Beute von Stefan Wenzel. Nach 93 Spielminuten – es hört endlich auf zu regnen – gehen die Marianer schließlich als 2:1 Sieger zum Trocknen in die Kabine. Gratulation Jungs, Ziel Nummer 1 ist erreicht, wir haben nächste Woche in der Hauptrunde des diesjährigen TOTO-Cups ein weiteres Vorbereitungsmatch, diesmal auswärts gegen den 1A-Vertreter Galatasaray Wien. (Robert Kaspar)
Torschützen: Löw, Schneider; Orasch
Gelbe Karten: Löw, Syed, Bartlechner



Schiedsrichter: Babic (Post 2, 20)
FC Kärnten : AFC Hietzing
0:4 (0:0)
Langes Wochenende mit Marienfeiertag und eine grandiose Wettervorhersage, diese zwei Faktoren machten aus dem FC Kärnten eine österreichische Multi-Kulti Mannschaft; fast alle Bundesländer sowie ein gebürtiger Deutscher und ein gebürtiger Thailänder waren vertreten. Einzig das Kärntner Urgestein Stevie Grundnig war in Wien geblieben, um die Farben seines Heimatlandes hochzuhalten und dieser Aufrechte war auch einer der wenigen Lichtblicke einer an diesem Tag sehr, sehr schwachen Kärntner Mannschaft.

Aber der Reihe nach: Erst mit einigen Minuten Verzögerung konnte der wirklich ausgezeichnete Schiedsrichter Heinzl die Partie anpfeifen, da es Probleme mit dem Eingabesystem des Fußballverbandes gab und diese nur Dank des anwesenden Verbandsekretärs Gernot Lackner behoben werden konnten. Schon nach wenigen Minuten war dann klar, in welche Richtung dieses Match gehen würde, es gab nämlich ab der fünften Minute Einbahnfußball in Richtung Kärntner Tor und wären da nicht die alten Kärntner Recken Wittmann und der schon oben erwähnte Grundnig gewesen, hätte es weit schlimmer für den FC Kärnten kommen können. Besonders hervorzuheben ist der Kärntner Schlussmann Walter Fellinger, der beste Mann auf dem Platz, der seinen Kasten über 60 Minuten sauber halten konnte. Er trieb mit seinen Paraden in den ersten 45 Minuten die Spieler des AFC Hietzing zur Verzweiflung und so blieben ein Latten- bzw. ein Stangentreffer die einzige Ausbeute in der ersten Hälfte für die durchaus gefällig kombinierenden Gäste. Die einzige Chance für die Hausherren verzeichnete Andi Glocker mit einem „Kracher“ aus 35 Metern, der aber in den Händen des Hietzinger Schlussmannes landete.

In der Zweiten Halbzeit änderte sich gar nichts am Bild der ersten 45 Minuten, im Gegenteil, der AFC Hietzing agierte nun noch druckvoller und startete aus einer sicher stehenden Abwehr seine brandgefährlichen Angriffe. Im Mittelfeld wurde gut kombiniert und die schnellen Angreifer konnten ein um das andere Mal Torchancen kreieren, aber die erste Viertelstunde war der Kärntner Tormann wiederum nicht zu überwinden. In der 60.Minute war es dann aber soweit, ein toller Schuss aus cirka 20 Metern fand seinen Weg ins linke Kreuzeck des Kärntner Tors und da gab es dann auch für Walter Fellinger nichts mehr zu halten. Kaum fünf Minuten später fand ein abgefälschter Schuss ebenfalls seinen Weg ins Kärntner Gehäuse und damit war auch die letzte Gegenwehr, mit Ausnahme des Schlussmannes, der den FC Kärnten nun vor einer deutlichen Abfuhr bewahrte, der Kärntner dahin und der AFC Hietzing schaltete und waltete nach Belieben. In der 75. Minute, die Kärntner Verteidiger Tillhof und Grundnig besprachen gerade ihre Abendgestaltung, landete eine weiter Ausschuss vor den Beinen eines Hietzinger Angreifers, und da ja Tillhof und Grundnig mit anderem als Verteidigen beschäftigt waren, hatte der Stürmer leichtes Spiel mit dem in dieser Situation schändlich im Stich gelassenen Keeper und erzielte das 3:0 für die Gäste. Zwecks der Symmetrie schlug in der 85. Minute der Ball dann noch im rechten Kreuzeck des Kärntner Tors ein und auch in diesem Fall war der Goalie macht- und chancenlos. Aus der Sicht des FC Kärnten gab es in Hälfte Zwei nur zwei erwähnenswerte Aktionen. In der 80. Minute landete ein von Clemens Schwarz getretener Freistoß an der Oberkante der Latte und knapp vor Schluss erhielt Achim Hergovich vom, wie schon erwähnt, hervorragenden Spielleiter die einzige gelbe Karte, wegen Haltens, in einem sonst wirklich von beiden Seiten außerordentlich fair geführten Spiel.

Fazit: Der AFC Hietzing hat ein junges Team mit dynamischen und beweglichen Akteuren, spiel- und kombinationsstark, also durchaus mit sehr guten Perspektiven für die kommende Saison. Um den FC Kärnten muss man nach dieser Partie fast ein bisschen Angst haben, zu konzept- und planlos wurde gespielt. Zudem war der Abgang einiger Leistungsträger, so verließen die beiden Torjäger den Verein, nicht zu kompensieren. In dieser Form und Verfassung wird es für den FC Kärnten wohl ab der ersten Runde wieder gegen den Abstieg gehen. (Bericht Tillhof Ernst)
Torschützen: Klaritsch 2, Hetfleisch 2
Gelbe Karten: Hergovich; Klaritsch



Schiedsrichter: Heinzl (WAT 16, 15)
CWF : Inter Leopoldau
3:6 (1:2)
Da kurzfristig 3 Leistungsträger abgesprungen sind, mussten wir einige Umstellungen durchführen. Möslinger rückte in die Startelf als Außenverteidiger, Synovec als zweiter Sechser neben Stan und Mesaros musste zurück als Flügelspieler. Mariak spielte als einzige Spitze, ging aber schon angeschlagen ins Match. Wir bekamen wieder mal ein dummes Tor - Abspielfehler von Möslinger, der Gegner nutzte es eiskalt aus und haut den Ball ins kurze Eck. Schon 6 Minuten später bekamen wir das 0:2. Der Leopoldauer konnte von der eigenen Hälfte mit dem Ball bis in unser Tor laufen und wir schauten alle zu. Dann kamen wir zu einigen guten Chancen durch Mesaros und Cekic. Zweiterer machte einen Fallrückzieher auf die Latte. Der stark spielende Zija holte in der 40. Minute einen Elfer heraus, den Mesaros souverän verwertete. In der 45. Minute bekam der Torschütze wegen Tätlichkeit Rot. Somit schwächten wir uns bei 30 Grad Hitze selbst! –PAUSE Ibrahimovic kam statt Mariak und Keuschnigg statt Synovec. 2 Minuten nach Wiederbeginn machten wir durch Cekic den Ausgleich. 10 Minuten später gingen wir allerdings wieder in Rückstand. Die Verteidigung wurde wieder locker ausgespielt. In der 64. Minute machte Ibrahimovic nochmals den Ausgleich zum 3:3. Er startet richtig in die Gasse und schob den Ball mit dem Außenrist beim Goalie vorbei. Danach war unser Spiel vorbei… in der 69.Minute fiel das 3:4. Möslinger hatte noch den Ausgleich am Fuß, schoss aber den Tormann an. In der 84. Minute kam dann der Todesstoß zum 3:5 und kurz darauf – in der 90.Minute - noch das 3:6. (Bericht Michael Schober)
Torschützen: Cekic, Mesaros, Ibrahimovic; Stepanek 2, Kainz 2, Knopp 2
Gelbe Karten: Fercher, Cekic, Dunzinger; Herrmann, Salwey, Knopp
Rote Karte: Mesaros



Schiedsrichter: Mimra (Hirschstetten, 10)
Tarockierer : Neulandschule
3:0 (1:0)
An einem herrlichen Feiertagsvormittag begann auf dem perfekt gepflegten Rasen am Wienerberg die Toto Cup Premiere für den FC Tarockierer. Der FC Tarockierer musste urlaubsbedingt auf einige Spieler verzichten, stellte aber trotzdem eine mehr als schlagfertige Mannschaft auf, um die Amateursportgemeinschaft würdig zu vertreten.

Der FC Tarockierer bekannt als Cup Spezialist, konnte in den ersten 20 Minuten schöne Kombinationen über Neuzugang Stefan Zwickl und Martin Jelinek, vor das Tor des DSG Vertreters vorführen. In dieser Drangperiode fiel auch das 1:0: Stefan Zwickl setzte Martin Jelinek ideal ein, der überspielte seinen Gegner und drang in den gegnerischen Strafraum ein, seinen Stangl Pass konnte Mückstein ohne Probleme sicher verwerten. Die Möglichkeit zum 2:0 vergab Kapitän Thomas  Stauch, sein Schuss landete genau in den Armen des Tormannes. DSG Neulandschule kam dann etwas besser auf und hatte mit einen Lattenschuss und einen gefährlichen Fernschuss von Manuel Frank Pech bzw. konnte Tormann Polzer noch 2 Schüsse vom 16er entschärfen. Die Tarockierer konnten mit Glück und Unvermögen des Gegners den knappen Vorsprung in die Pause retten.

In der Halbzeit wechselte Trainer Kelner die gesamte Bank. So erlebten die Zuschauer das Comeback von Michael Brandl, der für Thomas Ebenauer ins Spiel kam. Oberliga A Meistertrainer Christian Mölzer kam für Huber Matthias und Roman Adamowitsch für Konny Gruszmann. In der 2.Halbzeit standen die Tarockierer um Abwehrchef Thomas Horsak sicher und verlegten sich auf das Konterspiel. Mit der Zeit liefen sich die Gäste aus der DSG müde und die Tarockierer spielten Ihre Ballsicherheit aus. Seine tolle Leistung krönte, der nur mit Foul  zu stoppende Stefan Zwickl mit einem herrlichen Weitschusstor. Kurz danach vergab er das 3:0 nach einem schönen Solo. Das 3:0 besorgte aber wenig später der eingewechselte Goleador Christian Mölzer, nach schönen 30 Meter Pass von Alexander Martinic setzte sich der Sturmtank gegen seinen Gegenspieler durch und überlupfte mit viel Gefühl den herauslaufenden Tormann. Damit war das Spiel entschieden und die Tarockierer spielten die letzten Minuten vor den Augen von Landesfachwart Franz Krivanek herunter.
Alles in allem eine gute Vorstellung der Kartenspieler, die mit dem Rasenplatz am Wienerberg eine wunderschöne neue Heimstätte gefunden haben. (Bericht Thomas Stauch)
Torschützen: Zwickl, Mückstein, Mölzer
Gelbe Karten: Mückstein, Adamowitsch; Hrubi, Scharnbacher, Saliger, Rautner
Schiedsrichter: Dyulgerov (Wienerberg, 20)
Adrenalin Wien : FC O’ Jessas
5:0 (0:0)
Trotz Ferienzeit konnte der Meister der Unterliga in der Vorrunde des Totocups auf 13 Spieler zurückgreifen. Darunter der einzige Neuzugang für die Saison 2011/2012, Aleksandar Maric, sowie Rückkehrer David Dosek und Mr. "Das war die letzte Saison für mich" Ewald Holzer auf der Bank. Die glühende Hitze in der WAF Gruabn machte beiden Teams zu schaffen und so war es auch nicht überraschend, dass man mit 0:0 in die Pause ging. Bis auf die beiden Wechsel, jeweils 1 auf jeder Seite, für Roman Leidenfrost, der seine Bronchitis trotz Zuversicht noch nicht überwunden hat, kam David Dosek auf Seiten O´ Jessas in der 30. Minute. Die Pausenansprache fiel kurz aus und man einigte sich untereinander auf keinen Fall in die Verlängerung zu gehen.

Die 2. Halbzeit begann wie die 1. endete, viele Spielzüge im Mittelfeld die meistens mit einem Fehlpass zum Gegner endeten. In der 60. Minute dann doch ein Spielzug, der den Weg in den Strafraum von Arenalin fand, Neuzugang Maric mit einem gelungenem Haken vorbei an seinem Gegenspieler welcher ihn unglücklich am Fuß trifft, logische Konsequenz: Elfmeter. Der Torschützenkönig der letzen Unterligasaison und Meister der ruhenden Bälle Curtis Rock Seetal trat an und vergab. Nach dem Elfmeter hatte O´ Jessas noch 2 Riesenchancen, 1 x durch Seetal und 1 x durch Maric, die jedoch vom Kapitän von Adrenalin Wohlgenannt Michael gekonnt entschärft wurden. Auf der anderen Seite hatte Torhüter Segota die Halbzeitansprache anscheinend zu ernst genommen und schon einen gehaltenen Ball wieder ausgelassen, Skarbal Alexander sagte danke schön und musste den Ball nur noch über die Linie bringen, was ihm auch ohne weiteres gelang. Anstatt 1:0 zu führen lag man nun 1:0 hinten, für den glücklosen Elferschützen Seetal kam in der 75. Minute Oldboy Ewald Holzer ins Spiel. Alle Versuche, die sehr bescheiden waren, den Ausgleich zu erzielen klappten nicht und O´ Jessas musste noch 4 Gegentore hinnehmen. Es war ein sehr fair geführtes, vom ausgezeichneten Schiedsrichter Bittermann Michael geleitetes Spiel ohne einer Disziplinarkarte. Konditionell muss der FC O´ Jessas sich noch gewaltig steigern um gegen die ASG Mannschaften in der oberen Liga mithalten zu können. (Bericht Holzer Thomas)
Torschützen: Skarbal 4, Miklis
Gelbe Karten: Keine



Schiedsrichter: Bittermann (WAF Gruabn)
Union Josefstadt : Jedlesee
4:1 (3:1)
Bevor die ersatzgeschwächten Jedleseer bemerkten, dass das Spiel begonnen hatte, stand es bereits 2:0 für die Heimischen. Als dann nach 22 Minuten das 3:0 fiel, war die Vorentscheidung gefallen. Steiner konnte zwar auf 1:3 verkürzen. Nach der Halbzeit hatte man nie das Gefühl, dass Jedlesee die Partie noch drehen könnte. Mit der gelb-roten Karte für Marchsteiner war auch die letzte Chance dahin. Fazit: Jedlesee verschlief den Beginn und war in der heutigen sehr fairen Partie das schwächere Team. Nach vielen Jahren musste Waglechner Karl statt der 1. Hauptrunde Totocup einen Freundschaftsspiel Gegner suchen. (Bericht Karl Waglechner)
Torschützen: Stapf 2, Esterle 2; Steiner
Gelbe Karten: Reininger; Marchsteiner
Gelb - Rote Karte: Marchsteiner


Schiedsrichter: Temizkan (Marswiese, 10)
1.Runde:
MSV 81 : FC Tarockierer
9:3 (6:2)
Die Tarockierer mussten am Samstag im Totocup gegen MSV 81 die halbe Mannschaft vorgeben. Allen voran spielte mit Thomas Polzer ein Feldspieler im Tor. Schon nach 12 Minuten ein „Tormannfehler“ und MSV 81 ging 1:0 in Führung. Thomas Krainz kam in Minute 16 nach herrlichem Pass von Andreas Hahslinger alleine vor dem Tor zum Schuss, doch der Tormann konnte parieren. Nach 22 Minuten war dann die Partie für die „Heimischen“ schon entschieden – da stand es 3:0, wobei vor allem das 2:0 stark abseits verdächtig war. 5 Minuten danach keimte kurz noch Hoffnung auf – Christian Mölzer lief auf das Tor und konnte den Tormann bezwingen. Leider mit einem schlechten Beigeschmack – für ihn war das Spiel vorzeitig zu Ende. Beim Torabschluss rannte ihn der Verteidiger seitlich in die Hand, wo er sich die Sehne im Ringfinger gerissen hat und operiert werden muss. Auf diesem Weg alles Gute. Doch MSV 81 konterte gleich und schoss noch bis zum Pausenpfiff 3 weitere Tor. Kurz nach der Pause verkürzte Thomas Krainz auf 3:6. Danach plätscherte das Spiel so dahin. Mit einer Schlussoffensive konnte MSV 81 noch 3 Tore zum Endstand von 9:3 nachlegen.

Torschützen: Veselinovic 3, Atzberger 2, Stojadinovic, Pavlovits, Gec, Sukurica; Mölzer, Hahslinger, Krainz
Gelbe Karten: Vuleta; Horsak, Krainz



Schiedsrichter: Jäger Martin (Rapi Oberlaa, 20)
Galatasaray : RSVM Post 17
0:3

Galatasaray ist nicht angetreten.
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